
Die SV17 be ​inhal ​tet die fol ​gen ​den Eck ​punk ​te:
 
– Steu ​er ​pri ​vi ​le ​gi ​en: Firmen mit speziellem Steuer‐

status (Holdinggesellschaft, gemischte Ge ​sell ​‐
schaft, Domizilgesellschaft, Principal-Gesellschaft,

Swiss Finance Branch) werden abgeschafft. Um ​set ​‐
zung: Bund: ja, für Principal-Gesellschaft, Swiss Fi‐
nan ​ce Branch; Kan ​to ​ne/Ge ​mein ​de: ja, ob ​li ​ga ​to ​risch 

Gesellschaften, die den Sonderstatus verlieren, ha‐
ben die Möglichkeit, bestehende stille Reserven

steuerfrei aufzudecken (Step-up nach bisheriger

Steu ​er ​pra ​xis und / oder Sond ​er ​satz ​lö ​sung). Die kon ​‐
krete Ausgestaltung hängt vom jeweiligen Sitzkan‐
ton ab.

– Pa ​tent ​box: Einführung einer Patentbox gemäss

OECD-Stan ​dard auf kan ​to ​na ​ler Ebe ​ne. Mit die ​ser Pa ​‐
tentbox wird der Reingewinn, der auf Patente und

vergleichbare Rechte entfällt, unter Gewährung ei‐
ner Er ​mäs ​si ​gung von höchstens 90% besteuert. Un‐
ter den Begriff der „vergleichbaren Rechte“ fallen

er ​gän ​zen ​de Schutz ​zer ​ti ​fi ​ka ​te, To ​po ​gra ​phi ​en, Pflan ​‐
zen-sorten, Unterlagenschutz nach Heilmittelge‐
setz und die ent ​spre ​chen ​den aus ​län ​di ​schen Rech ​te.

Hingegen fallen nicht patentgeschützte Er ​fin ​dun ​‐
gen von KMUs und urheberrechtlich geschützte

Software nicht in die Patentbox. Umsetzung: Bund:

nein; Kan ​to ​ne/Ge ​mein ​de: ja, ob ​li ​ga ​to ​risch

Steu ​er ​vor ​la ​ge 2017

Der Bundesrat hat am 6.9.2017 die Vernehmlassung zur Steuervorlage
17 (SV17) eröffnet. Die SV17 stellt eine Überarbeitung der gescheiterten
Unternehmenssteuerreform III (USR III) dar und enthält mehrere steuerli‐
che (und andere) Massnahmen, die zum Erhalt der steuerlichen Wettbe‐
werbsfähigkeit der Schweiz beitragen sollen. Mit der SV17 sollen somit
die Stand ​ort ​at ​trak ​ti ​vi ​tät der Schweiz, die in ​ter ​na ​tio ​na ​le Ak ​zep ​tanz und
das künf ​ti ​ge Steu ​er ​auf ​kom ​men ge ​si ​chert wer ​den.



– Überabzug für Forschung & Entwicklung:  Der

zusätzliche Abzug für die Forschungs- und Entwick‐
lung auf kantonaler Ebene darf maximal 50% der ei‐
gentlichen Kosten betragen (total somit höchstens

150%), allerdings neu beschränkt auf den zuorden‐
baren Personalaufwand zuzüglich eines pauschalen

Zuschlags für allgemeine Kosten. Die Massnahme

ist auf Forschung und Entwicklung im Inland be‐
grenzt. Umsetzung: Bund: nein; Kantone/Gemeinde:

ja, frei ​wil ​lig
 
– Ma ​xi ​ma ​l ​ent ​las ​tung:  Die steuerliche Entlastung

des Gewinns durch die zwei oben genannten Mass‐
nahmen darf maximal 70% (USR III: 80%) des steuer‐
baren Gewinns erreichen. In die Berechnung einbe‐
zogen werden zudem die Abschreibungen aufgrund

einer früheren Besteuerung als Statusgesellschaft

(Step-up-Abschreibung). Umsetzung: Bund: nein;

Kan ​to ​ne/Ge ​mein ​de: ja, ob ​li ​ga ​to ​risch
 
– Ka ​pi ​tal ​steu ​er: Die Kantone können das Eigenka‐

pital i.Z.m. Beteiligungen und Patenten für die Be‐
rechnung der Kapitalsteuer ermässigen. Um ​set ​‐
zung: Bund: nein; Kan ​to ​ne/Ge ​mein ​de: ja, frei ​wil ​lig

 
– Auf ​de ​ckung stil ​ler Re ​ser ​ven bei Zu ​zug:  Un ​ter ​‐

nehmen, welche ihren Sitz in die Schweiz verlegen,

können anfänglich von zusätzlichen Abschreibun‐
gen profitieren. Bei einer Sitzverlegung ins Ausland

bleibt eine Wegzugsbesteuerung wie heute beste‐
hen. Umsetzung: Bund: ja; Kantone/Gemeinde: ja,

ob ​li ​ga ​to ​risch
 
– Pauschale Steueranrechnung: Neu sollen auch

schweizerische Betriebsstätten von ausländischen

Un ​ter ​neh ​men An ​spruch auf die pau ​scha ​le Steu ​er ​an ​‐
rechnung haben. Umsetzung: Bund: ja; Kantone/Ge‐
mein ​de: ja, ob ​li ​ga ​to ​risch

– Di ​vi ​den ​den ​teil ​be ​steue ​rung: Die Teilbesteue‐
rung der Dividenden aus qualifizierten Beteiligun‐
gen (mindestens 10% des Kapitals) bei natürlichen

Personen soll auf Stufe Bund 70% (bisher 60%) be‐
tragen, auf Ebene Kantone und Gemeinden mindes‐
tens 70% (bisher keine Untergrenze). Um ​set ​zung:

Bund: ja; Kan ​to ​ne/Ge ​mein ​de: ja, ob ​li ​ga ​to ​risch

– Anpassungen beim steuerfreien Kapitalge‐
winn (Transponierung):  Nach der bisherigen Re‐
gelung konnten natürliche Personen Beteiligungen

von max. 5% ohne Steuerfolgen an selbstbe‐
herrschte Kapitalgesellschaften zum Verkehrswert

verkaufen. Diese Schwelle soll aufgehoben werden,

so dass auch Wertschriften im Streubesitz neu von

den Einschränkungen der Transponierung betrof‐
fen sein werden. Umsetzung: Bund: ja; Kantone/Ge‐
mein ​de: ja, ob ​li ​ga ​to ​risch

 
– Vertikaler Ausgleich:  Erhöhung des Kantonsan‐

teils an der direkten Bundessteuer von 17% auf

20.5%. Die Kantone müssen die Städte und Gemein‐
den bei der Verteilung angemessen berücksichti‐
gen.

 
– Kinder- und Ausbildungszulagen: Die Mindest‐

höhe der Kinder- und Ausbildungszulagen soll um

CHF 30 pro Monat erhöht werden. Die Kinderzula‐
gen werden damit auf mindestens CHF 230 pro Mo‐
nat und die Ausbildungszulagen auf mindestens

CHF 280 pro Mo ​nat an ​stei ​gen.
 
Auffällig ist, dass die vorliegende Vorlage eine zinsbe‐
reinigte Gewinnsteuer – wie sie vor allem der Kanton

Zü ​rich un ​miss ​ver ​ständ ​lich for ​der ​te – nicht vor ​sieht.
 
Im Ergebnis kann festgehalten werden, dass die SV 17

im Wesentlichen – bis auf die zinsbereinigte Gewinn‐
steuer - die gleichen Elemente enthält wie die USR III.

Der sieg ​rei ​chen Geg ​ner ​schaft der USR III wer ​den ne ​ben

dem Verzicht auf die zinsbereinigte Gewinnsteuer, die

leichten Anpassungen bei der Patentbox sowie bei den

Abzügen für Forschung und Entwicklung, eine leicht

tiefere Maximalentlastung und vor allem die massive

Höherbesteuerung von qualifizierten Dividenden bei

natürlichen Personen und die – unverständliche – Ver‐
schärfung der bisherigen Transponierungspraxis ange‐
boten. Ausserdem wird als offensichtlich systemfrem‐
des Zückerchen die Erhöhung der Kinder- und Ausbil‐
dungs ​zu ​la ​ge of ​fe ​riert.
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Die Vernehmlassung dauert drei Monate und endet am

6.12.2017. Die Botschaft zuhanden des Parlaments ist

auf Frühjahr 2018 vorgesehen. Geht alles nach Plan,

könnte das Parlament in der Sommer- und der

Herbstsession 2018 über die SV17 befinden.
 
Die Kantone sollen ihre kantonalen

Umsetzungsprojekte parallel zur Bundesvorlage

vorantreiben und ihre Pläne für die kantonale

Implementierung bis zum Entscheid über die SV17

öffentlich machen. Damit soll die Transparenz der

Vorlage gestärkt werden.

Der Zeitpunkt für das Inkrafttreten der SV17 ist schwer

abschätzbar. Ein Inkrafttreten der neuen gesetzlichen

Bestimmungen gemäss SV17 ist frühestens per

1.1.2020 vorgesehen.
 
Wir werden Sie über die weitere Entwicklung der SV17

auf dem Laufenden halten.

Weiterer Zeitplan

Tax Partner AG
 
Zürich, im September 2017
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Tax Part ​ner AG, Ta ​xand Schweiz

Tax Partner AG, Taxand Schweiz, ist spezialisiert auf schweizerisches und internationales Steuerrecht und als

wichtige unabhängige Steuer-Boutique anerkannt. Mit aktuell 10 Partnern bzw. Counseln und insgesamt rund 40

Steuerberatern berät das Unternehmen seit seiner Gründung im Jahr 1997 multinationale und nationale Unterneh‐
men wie auch Pri ​vat ​per ​so ​nen.
 
Tax Partner deckt das gesamte Spektrum der Steuerberatung ab und bietet dem Kunden damit eine einzigartig

um ​fas ​sen ​de Ser ​vice ​qua ​li ​tät.
 
Aufgrund ihres Wachstums und der kontinuierlich ausgebauten internationalen Beziehungen war Tax Partner im

Jahr 2005 Mitgründerin von Taxand. Taxand ist das weltweit grösste unabhängige Netzwerk von Steuerberatern,

das qua ​li ​ta ​tiv hoch ​wer ​ti ​ge und in ​te ​grier ​te in ​ter ​na ​tio ​na ​le Steu ​er ​be ​ra ​tung er ​bringt.
 
Tax Partner wird regelmässig in verschiedenen internationalen Publikationen als führendes Steuerberatungsun‐
ter ​neh ​men in der Schweiz no ​mi ​niert.

Tax Part ​ner AG Tal ​stras ​se 80
8001 Zü ​rich
Schweiz

Te ​le ​fon +41 44 215 77 77
Fax +41 44 215 77 70
www. ​tax ​part ​ner. ​ch

DIS ​CLAI ​MER
Der Inhalt dieses Newsletters ist keine abschliessende Darstellung und stellt keine Steuer- oder Rechtsberatung dar. Tax Partner AG lehnt jede
dies ​be ​züg ​li ​che Haf ​tung ab. Um sich für die ​sen News ​let ​ter ab ​zu ​mel ​den, sen ​den Sie bit ​te ei ​ne E-Mail an un ​sub ​scri ​be@ ​tax ​part ​ner. ​ch.


